
  

Allgemeine Lieferbedingungen der Firma Kern Antriebstechnik GmbH 

 

I. Geltungsbereich 

1. Die nachstehenden Lieferbedingungen gelten für alle zwischen dem Besteller und uns ge-
schlossenen Verträge über die Lieferung oder Leistungen von uns. Sie gelten auch für alle 
künftigen Geschäftsbeziehungen, auch wenn sie nicht noch einmal ausdrücklich vereinbart 
werden. Abweichende Bedingungen des Bestellers, die wir nicht ausdrücklich anerkennen, 
sind für uns unverbindlich, auch wenn wir ihnen nicht ausdrücklich widersprechen. Die nach-
stehenden Verkaufsbedingungenen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehen-
der oder abweichender Bedingungen des Bestellers die Bestellung vorbehaltlos ausführen.  

2. In den Verträgen sind alle Vereinbarungen, die zwischen dem Besteller und uns zur Ausfüh-
rung der Kaufverträge getroffen wurden, schriftlich niedergelegt.  

3. Im Einzelfall zwischen den Vertragsparteien getroffene Vereinbarungen (auch Nebenabreden, 
Ergänzungen und Änderungen) haben in jedem Fall Vorrang vor diesen Geschäftsbedingun-
gen.  

4. Diese Lieferbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmer, juristische Personen des öffent-
lichen Rechts oder einem öffentlich-rechtlichen Sondervermögen.  

II. Allgemeines 

An allen Kostenvoranschlägen, Mustern, Abbildungen, Kalkulationen, Auslegungen, Berech-
nungen, Zeichnungen sowie anderen Unterlagen und sonstigen Informationen körperlicher 
und unkörperlicher Art – auch in elektronischer Form – behalten wir uns unsere Eigentums-, 
Urheber- sowie sonstige Schutzrechte vor. Der Besteller darf diese nur mit unserer schriftli-
chen Einwilligung an Dritte weitergeben, unabhängig davon, ob wir diese als vertraulich ge-
kennzeichnet haben. Wenn der Auftrag uns nicht erteilt wird, sind diese unverzüglich an uns 
zurückzugeben. 

 

III. Angebot und Vertragsschluss 

1. Eine Bestellung, die als Angebot zum Abschluss eines Kaufvertrages zu qualifizieren ist, kön-
nen wir innerhalb von zwei Wochen durch Übersendung einer Auftragsbestätigung oder durch 
Zusendung der bestellten Produkte innerhalb der gleichen Frist annehmen.  

2. Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich, es sei denn, dass wir diese ausdrücklich 
als verbindlich bezeichnet haben.  
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IV. Zahlungsbedingungen 

1. Unsere Preise gelten ab Werk ohne Verpackung zuzüglich der jeweils geltenden gesetzlichen 
Umsatzsteuer.  

2. Haben wir die Aufstellung oder Montage übernommen, so trägt der Besteller neben der ver-
einbarten Vergütung alle erforderlichen Nebenkosten wie Reise- und Transportkosten sowie 
Auslösungen. 

3. Der Kaufpreis ist netto (ohne Abzug) sofort mit Eingang der Rechnung bei dem Besteller zur 
Zahlung fällig, soweit sich aus der Auftragsbestätigung kein anderes Zahlungsziel ergibt. Eine 
Zahlung gilt erst dann als erfolgt, wenn wir über den Betrag verfügen können.  

4. Der Besteller kann nur mit solchen Forderungen aufrechnen, die unbestritten oder rechtskräftig 
festgestellt sind. Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts ist der Besteller nur befugt, 
wenn sein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. Das Recht des Bestel-
lers, mit Gegenansprüchen aus anderen Rechtsverhältnissen aufzurechnen, steht ihm nur in-
soweit zu, als sie unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind. 

V. Liefer- und Leistungszeit 

1. Liefertermine oder Fristen, die nicht ausdrücklich als verbindlich vereinbart worden sind, sind 
ausschließlich unverbindliche Angaben. Die von uns angegebene Lieferzeit beginnt erst, wenn 
alle technischen und kaufmännischen Fragen abgeklärt sind und vom Besteller alle ihm oblie-
gende Verpflichtungen, wie z.B. bei Beibringung von behördlichen Bescheinigungen oder an-
dere Unterlagen oder die Leistung einer Anzahlung, erfüllt sind. Werden diese Voraussetzun-
gen nicht rechtzeitig erfüllt, so verlängert sich die Lieferzeit angemessen. Dies gilt nicht, soweit 
wir die Verzögerung zu vertreten haben. 

2. Die Einhaltung der Lieferzeit steht unter dem Vorbehalt richtiger und rechtzeitiger Selbstbelie-
ferung. Sich abzeichnende Verzögerungen teilen wir sobald als möglich mit. Ist die Nichtein-
haltung der Lieferzeit auf höhere Gewalt, auf Arbeitskämpfe oder sonstige Ereignisse, die au-
ßerhalb des Einflussbereiches von uns liegen, zurückzuführen, so verlängert sich unsere Lie-
ferzeit angemessen. Wir werden dem Besteller den Beginn und das Ende derartige Umstände 
baldmöglichst mitteilen. 

3. Die Lieferzeit ist eingehalten, wenn der Liefergegenstand bis zu ihrem Ablauf unser Werk ver-
lassen hat oder die Versandbereitschaft gemeldet ist. Soweit eine Abnahme zu erfolgen hat, 
ist (außer bei berechtigter Abnahmeverweigerung) der Abnahmetermin maßgebend, hilfs-
weise die Meldung der Abnahmebereitschaft. 

4. Handelt es sich bei dem Vertrag um ein Fixgeschäft i.S.v. § 286 Abs. 2 Nr. 4 BGB oder von § 
376 HGB, haften wir nach den gesetzlichen Bestimmungen. Gleiches gilt, wenn der Besteller 
infolge eines von uns zu vertretenden Lieferverzugs berechtigt ist, den Fortlauf seines Interes-
ses an der weiteren Vertragserfüllung geltend zu machen. In diesem Fall ist unsere Haftung 
auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt, wenn der Lieferver-
zug nicht auf einer von uns zu vertretenden vorsätzlichen Verletzung des Vertrages beruht, 
wobei uns ein Verschulden unserer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen zuzurechnen ist.  
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5. Ebenso haften wir dem Besteller bei Lieferverzug nach den gesetzlichen Bestimmungen, wenn 
dieser auf einer von uns zu vertretenden vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Verletzung des 
Vertrages beruht, wobei uns ein Verschulden unserer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen zuzu-
rechnen ist. Unsere Haftung ist auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden 
begrenzt, wenn der Lieferverzug nicht auf einer von uns zu vertretenden vorsätzlichen Verlet-
zung des Vertrages beruht.  

6. Für den Fall, dass ein von uns zu vertretender Lieferverzug auf der schuldhaften Verletzung 
einer wesentlichen Vertragspflicht beruht, wobei uns ein Verschulden unserer Vertreter oder 
Erfüllungsgehilfen zuzurechnen ist, haften wir nach den gesetzlichen Bestimmungen mit der 
Maßgabe, dass in diesem Fall die Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischer-
weise eintretenden Schaden begrenzt ist.  

7. Eine weitergehende Haftung für einen von uns zu vertretenden Lieferverzug ist ausgeschlos-
sen. Des Weiteren bleiben die gesetzlichen Ansprüche und Rechte des Bestellers, die ihm 
neben dem Schadensersatzanspruch wegen eines von uns zu vertretenden Lieferverzugs zu-
stehen, unberührt.  

8. Wir sind zu Teillieferungen und Teilleistungen jederzeit berechtigt, soweit dies für den Kunden 
zumutbar ist.  

9. Kommt der Besteller in Annahmeverzug, so sind wir berechtigt, Ersatz des entstehenden 
Schadens und etwaiger Mehraufwendungen zu verlangen. Gleiches gilt, wenn der Besteller 
Mitwirkungspflichten schuldhaft verletzt oder der Versand, bzw. die Abnahme des Lieferge-
genstandes aus Gründen verzögert, die der Besteller zu vertreten hat. Weiter gehende An-
sprüche bleiben vorbehalten. Mit Eintritt des Annahme- bzw. Schuldnerverzuges geht die Ge-
fahr der zufälligen Verschlechterung und des zufälligen Untergangs auf den Besteller über. 

VI. Gefahrübergang, Versand, Verpackung 

1. Die Gefahr geht auf den Besteller über, wenn die Lieferung das Werk verlassen hat. Dies gilt 
auch bei Teillieferungen oder wenn wir noch andere Leistungen wie Versandkosten oder An-
lieferung oder Aufstellung übernommen haben. 

2. Ist die Lieferung abzunehmen, muss die Abnahme unverzüglich zum Abnahmetermin erfolgen, 
hilfsweise nach unserer Meldung der Abnahmebereitschaft durchgeführt werden. Der Besteller 
darf die Abnahme bei Vorliegen eines nicht wesentlichen Mangels nicht verweigern. 

3. Verladung und Versand erfolgen unversichert auf Gefahr des Bestellers. Wir werden uns be-
mühen, hinsichtlich Versandart und Versandweg, Wünsche und Interessen des Bestellers zu 
berücksichtigen; dadurch bedingte Mehrkosten – auch bei vereinbarter Frachtfreilieferung – 
gehen zu Lasten des Bestellers.  

4. Wir nehmen Transport- und alle sonstigen Verpackungen nach Maßgabe der Verpackungs-
verordnung nicht zurück; ausgenommen sind Paletten. Der Besteller hat für die Entsorgung 
der Verpackung auf eigene Kosten zu sorgen. Der Empfänger ist für die fachgerechte Entsor-
gung verantwortlich. 

5. Wird der Versand auf Wunsch oder aus Verschulden des Bestellers verzögert, so lagern wir 
die Waren auf Kosten und Gefahr des Bestellers. In diesem Fall steht die Anzeige der Ver-
sandbereitschaft dem Versand gleich.  
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6. Auf Wunsch und Kosten des Bestellers werden wir die Lieferung durch eine Transportversi-
cherung absichern. 

7. Der Besteller hat zum Schutz unseres Montagepersonals und unseres Besitzes alle Maßnah-
men zu treffen, die er zum Schutz des eigenen Besitzes ergreifen würde. 

VII. Sachmängel 

1. Alle diejenigen Teile sind nach unserer Wahl nachzubessern oder mangelfrei zu ersetzen, die 
sich infolge eines vor dem Gefahrübergang liegenden Umstandes als mangelhaft herausstel-
len. Die Feststellung solcher Mängel ist uns unverzüglich schriftlich anzuzeigen. Es gilt § 377 
HGB. Ersetzte Teile werden unser Eigentum. 

2. Zur Vornahme aller uns notwendig erscheinenden Nachbesserungen und Ersatzlieferungen 
hat der Besteller nach Verständigung mit uns, uns die erforderliche Zeit und Gelegenheit zu 
geben; anderenfalls sind wir von der Haftung für die daraus entstehenden Folgen befreit. Nur 
in dringenden Fällen der Gefährdung der Betriebssicherheit bzw. zur Abwehr unverhältnismä-
ßig großer Schäden, wobei wir sofort zu verständigen sind, hat der Besteller das Recht, den 
Mangel selbst oder durch Dritte beseitigen zu lassen und von uns, Ersatz der erforderlichen 
Aufwendungen zu verlangen. 

3. Wir tragen - soweit sich die Beanstandung als berechtigt herausstellt - die zum Zwecke der 
Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, soweit hierdurch keine unverhältnismäßige Be-
lastung bei uns eintritt. Wir ersetzen bei der Lieferung einer neu hergestellten Sache außer-
dem, im Umfang unserer gesetzlichen Verpflichtung, die vom Besteller geleisteten Aufwen-
dungen im Rahmen von Rücktrittsansprüchen in der Lieferkette. 

4. Der Besteller hat im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften ein Recht zum Rücktritt vom Ver-
trag, wenn wir – unter Berücksichtigung der gesetzlichen Ausnahmefälle – eine uns gesetzte 
angemessene Frist für die Nachbesserung oder Ersatzlieferung wegen eines Sachmangels 
fruchtlos verstreichen lassen. Liegt nur ein unerheblicher Mangel vor, steht dem Besteller le-
diglich ein Recht zur Minderung des Vertragspreises zu. Das Recht auf Minderung des Ver-
tragspreises bleibt ansonsten ausgeschlossen. 

5. Weitere Ansprüche bestimmen sich ausschließlich nach Abschnitt IX. 2. dieser Bedingungen. 

6. Keine Haftung wird insbesondere in folgenden Fällen übernommen: ungeeignete Umgebung 
oder ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung, fehlerhafte Montage bzw. Inbetriebset-
zung durch den Besteller oder Dritte, natürliche Abnutzung, fehlerhafte oder nachlässige Be-
handlung, nicht ordnungsgemäße Wartung, ungeeignete Betriebsmittel, mangelhafte Bauar-
beiten, ungeeigneter Baugrund, thermische, chemische, elektrochemische oder elektrische 
Einflüsse – sofern sie nicht von uns zu verantworten sind. 

7. Bessert der Besteller oder ein Dritter unsachgemäß nach, besteht keine Haftung von uns für 
die daraus entstehenden Folgen. Gleiches gilt für ohne unsere vorherige Zustimmung vorge-
nommene Änderungen des Liefergegenstandes. 
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VIII. Rechtsmängel 

1. Führt die Benutzung des Liefergegenstandes zur Verletzung von gewerblichen Schutzrechten 
oder Urheberrechten im Inland, werden wir auf unsere Kosten dem Besteller grundsätzlich das 
Recht zum weiteren Gebrauch verschaffen oder den Liefergegenstand in für den Besteller 
zumutbarer Weise derart modifizieren, dass die Schutzrechtsverletzung nicht mehr besteht. 

2. Ist dies zu wirtschaftlich angemessenen Bedingungen oder in angemessener Frist nicht mög-
lich, ist der Besteller zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Unter den genannten Vorausset-
zungen steht auch uns ein Recht zum Rücktritt vom Vertrag zu. 

3. Darüber hinaus werden wir den Besteller von unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten 
Ansprüchen der betreffenden Schutzrechtsinhaber freistellen. 

4. Die in diesem Abschnitt VIII. genannten Verpflichtungen von uns sind (vorbehaltlich Abschnitt 
IX.) für den Fall der Schutz- oder Urheberrechtsverletzung abschließend. 

5. Sie bestehen nur, wenn 
a) der Besteller uns unverzüglich von geltend gemachten Schutz- oder Urheberrechtsver-

letzungen unterrichtet, 
b) der Besteller uns in angemessenem Umfang bei der Abwehr der geltend gemachten 

Ansprüche unterstützt bzw. uns die Durchführung der Modifizierungsmaßnahmen ge-
mäß Abs. 1 ermöglicht, 

c) uns alle Abwehrmaßnahmen einschließlich außergerichtlicher Regelungen vorbehalten 
bleiben, 

d) der Rechtsmangel nicht auf einer Anweisung des Bestellers beruht und 
e) die Rechtsverletzung nicht dadurch verursacht wurde, dass der Besteller den Lieferge-

genstand eigenmächtig geändert oder in einer nicht vertragsgemäßen Weise verwendet 
hat. 

IX. Haftung, Haftungsausschluss 

1. Wenn der Liefergegenstand infolge von uns schuldhaft unterlassener oder fehlerhafter Vor-
schläge oder Beratungen, die vor oder nach Vertragsschluss erfolgten, oder durch die schuld-
hafte Verletzung anderer vertraglicher Nebenverpflichtungen – insbesondere Anleitung für Be-
dienung und Wartung des Liefergegenstandes – vom Besteller nicht vertragsgemäß verwen-
det werden kann, so gelten unter Ausschluss weiterer Ansprüche des Bestellers die Regelun-
gen des Abschnittes VII. 

2. Für Schäden, die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind, haften wir – aus welchen 
Rechtsgründen auch immer – nur 
a) bei Vorsatz, 
b) bei grober Fahrlässigkeit der Organe oder leitender Angestellter, 
c) bei schuldhafter Verletzung von Leben, Körper, Gesundheit, 
d) bei Mängeln, die wir arglistig verschwiegen haben, 
e) im Rahmen einer Garantiezusage, 
f) bei Mängeln des Liefergegenstandes, soweit nach Produkthaftungsgesetz für Personen- 

oder Sachschäden an privat genutzten Gegenständen gehaftet wird. 
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3. Bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haften wir auch bei grober Fahrläs-
sigkeit nicht leitender Angestellter und bei leichter Fahrlässigkeit, in letzterem Fall begrenzt 
auf den vertragstypischen, vernünftigerweise vorhersehbaren Schaden. 

4. Weitere Ansprüche sind ausgeschlossen. 

X. Verjährung 

Alle Ansprüche des Bestellers – aus welchen Rechtsgründen auch immer – verjähren in 12 
Monaten; dies gilt auch für die Verjährung von Rücktrittsansprüchen in der Lieferkette gem. § 
445b Abs. 1 BGB, sofern der letzte Vertrag in dieser Lieferkette kein Verbrauchsgüterkauf ist. 
Die Ablaufhemmung aus § 445b Abs. 2 BGB bleibt unberührt. Für Schadensersatzansprüche 
nach Abschnitt IX. 2 a-d und f gelten die gesetzlichen Fristen. Sie gelten auch für Mängel eines 
Bauwerks oder für Liefergegenstände, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für 
ein Bauwerk verwendet wurden und dessen Mangelhaftigkeit wir verursacht haben. 

XI. Softwarenutzung 

1. Soweit im Lieferumfang Software enthalten ist, wird dem Besteller ein nicht ausschließliches 
Recht eingeräumt, die gelieferte Software einschließlich ihrer Dokumentationen zu nutzen. Sie 
wird zur Verwendung auf dem dafür bestimmten Liefergegenstand überlassen. Eine Nutzung 
der Software auf mehr als einem System ist untersagt. 

2. Der Besteller darf die Software nur im gesetzlich zulässigen Umfang (§§ 69a ff. UrhG) verviel-
fältigen, überarbeiten, übersetzen oder von dem Objektcode in den Quellcode umwandeln. 
Der Besteller verpflichtet sich, Herstellerangaben – insbesondere Copyright-Vermerke – nicht 
zu entfernen oder ohne unsere vorherige ausdrückliche Zustimmung zu verändern. 

3. Alle sonstigen Rechte an der Software und den Dokumentationen, einschließlich der Kopien, 
bleiben bei uns bzw. beim Softwarelieferanten. Die Vergabe von Unterlizenzen ist nicht zuläs-
sig. 

XII. Eigentumsvorbehalt 

1. Bis zur Erfüllung aller Forderungen, einschließlich sämtlicher Saldoforderungen aus Kontokor-
rent, die uns gegen den Besteller jetzt oder zukünftig zustehen, bleibt der Liefergegenstand 
(Vorbehaltsware) unser Eigentum. Im Falle des vertragswidrigen Verhaltens des Bestellers, 
z.B. Zahlungsverzug, haben wir nach vorheriger Setzung einer angemessenen Frist das 
Recht, die Vorbehaltsware zurückzunehmen. Nehmen wir die Vorbehaltsware zurück, stellt 
dieses einen Rücktritt vom Vertrag dar. Pfänden wir die Vorbehaltsware, ist dies ein Rücktritt 
vom Vertrag. Wir sind berechtigt, die Vorbehaltsware nach der Rücknahme zu verwerten. 
Nach Abzug eines angemessenen Betrages für die Verwertungskosten, ist der Verwertungs-
erlös mit den uns vom Besteller geschuldeten Beträgen zu verrechnen.  

2. Der Besteller hat die Vorbehaltsware pfleglich zu behandeln. Wartungs- und Inspektionsarbei-
ten, die erforderlich werden, sind vom Besteller auf eigene Kosten rechtzeitig durchzuführen. 
Wir sind berechtigt, den Liefergegenstand auf Kosten des Bestellers gegen Feuer-, Wasser-, 
Diebstahlschäden und sonstigen Schäden ausreichend zum Neuwert zu versichern, sofern 
nicht der Besteller selbst die Versicherungen nachweislich abgeschlossen hat.  
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3. Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir zur 
Rücknahme des Liefergegenstandes nach Mahnung berechtigt und der Besteller zur Heraus-
gabe verpflichtet. 

4. Der Besteller ist berechtigt, die Vorbehaltsware ordnungsgemäß im Geschäftsverkehr zu ver-
äußern und/ oder zu verwenden, solange er nicht in Zahlungsverzug ist. Verpfändungen oder 
Sicherungsübereignungen sind unzulässig. Die aus dem Weiterverkauf oder einem sonstigen 
Rechtsgrund (Versicherung, unerlaubte Handlung) bezüglich der Vorbehaltsware entstehen-
den Forderungen (einschließlich sämtlicher Saldoforderungen aus Kontokorrent) tritt der Be-
steller bereits jetzt sicherungshalber in vollem Umfang an uns ab; wir nehmen die Abtretung 
hiermit an. Wir ermächtigen den Besteller widerruflich, die an uns abgetretenen Forderungen 
für dessen Rechnung im eigenen Namen einzuziehen. Die Einzugsermächtigung kann jeder-
zeit widerrufen werden, wenn der Besteller seinen Zahlungsverpflichtungen nicht ordnungsge-
mäß nachkommt. Zur Abtretung dieser Forderung ist der Besteller auch nicht zum Zwecke des 
Forderungseinzugs im Wege des Factorings befugt, es sei denn, es wird gleichzeitig die Ver-
pflichtung des Factors begründet, die Gegenleistung in Höhe der Forderungen solange unmit-
telbar an uns zu bewirken, als noch Forderungen von uns gegen den Besteller bestehen.  

5. Eine Verarbeitung oder Umbildung der Vorbehaltsware durch den Besteller wird in jedem Fall 
für uns vorgenommen. Sofern die Vorbehaltsware mit anderen, uns nicht gehörenden Sachen 
verarbeitet wird, erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes 
der Vorbehaltsware (Rechnungsendbetrag inklusive der Mehrwertsteuer) zu den anderen ver-
arbeiteten Sachen im Zeitpunkt der Verarbeitung. Für die durch Verarbeitung entstehende 
neue Sache gilt das Gleiche wie für die Vorbehaltsware. Im Falle der untrennbaren Vermi-
schung der Vorbehaltsware mit anderen, uns nicht gehörenden Sachen erwerben wir Mitei-
gentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware (Rechnungsend-
betrag inklusive der Mehrwertsteuer) zu den anderen vermischten Sachen im Zeitpunkt der 
Vermischung. Ist die Sache des Bestellers in Folge der Vermischung als Hauptsache anzuse-
hen, sind der Besteller und wir uns einig, dass der Besteller uns anteilmäßig Miteigentum an 
dieser Sache überträgt; die Übertragung nehmen wir hiermit an. Unser so entstandenes Allein- 
oder Miteigentum an einer Sache verwahrt der Besteller für uns.  

6. Bei Zugriffen Dritter auf die Vorbehaltsware, insbesondere Pfändungen, wird der Besteller auf 
unser Eigentum hinweisen und uns unverzüglich benachrichtigen, damit wir unsere Eigen-
tumsrechte durchsetzen können. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die in diesem 
Zusammenhang entstehenden gerichtlichen oder außergerichtlichen Kosten zu erstatten, haf-
tet hierfür der Besteller.  

7. Wir sind verpflichtet, die uns zustehenden Sicherheiten insoweit freizugeben, als der realisier-
bare Wert unserer Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um mehr als 10 % übersteigt, 
dabei obliegt uns die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten. 
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XIII. Erfüllungsort, Gerichtsstand, anzuwendendes Recht 

1. Erfüllungsort und Gerichtsstand für Lieferungen und Zahlungen (einschließlich Scheck- und 
Wechselklagen) sowie sämtliche sich zwischen uns und dem Besteller ergebenden Streitig-
keiten aus den zwischen uns und ihm geschlossenen Verträgen ist unser Firmensitz. Wir sind 
jedoch berechtigt, den Besteller auch an seinem Geschäftssitz zu verklagen.  

2. Die Beziehungen zwischen den Vertragsparteien regeln sich ausschließlich nach dem in der 
Bundesrepublik Deutschland geltenden Recht. Die Anwendung des UN-Kaufrechts ist ausge-
schlossen. 

3. Bei Meinungsverschiedenheiten über die Auslegung oder Übersetzung dieser allgemeinen 
Lieferbedingungen ist die deutsche Version maßgeblich. 


